Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Auguft. (Privat-Telegramm.) Nach 
der „National-Zeitung“ wird feitens der Minfiterien 
des Kandels, der öffentlichen Arbeiten und des 
Innern beabſichtigt, für das ganze Staatsgebiet 
Wafferkataſter aufzunehmen; das heißt, eine 
meſſende Ermittelung der nicht ſchiffbaren Waſſer- 


— 


läufe bezüglich ihrer Waſſermenge, Gefälle und 


Brauchbarkeit anzuftellen und die bezüglichen 
Ergebniſſe geordnet und in Karten dargeſtellt 
Vorzulegen. 

Brüſſel, 16. Auguft. (W. T.) Cardinal Lavigerie 
hielt geſtern in der Kathedrale eine Rede, worin 
er ein ergreifendes Gemälde von den Schrecken 
des Sklavenhandels in Afrika entwarf; er be⸗ 
fürwortete ſodann die Bildung einer ausſchließlich 
aus Belgiern beſtehenden Miliz von etwa hundert 
Mann, welche ſich am Tanganikaſee feſtſetzen ſollen, 
um den Sklavenhändlern den Weg zu verſperren. 
Redner gedachte mit lebhafter Anerkennung der 
civiliſatoriſchen Thätigkeit des Königs von Belgien. 
Lavigerie wird ein Comits bilden, welches Beitritts- 
erklärungen und Beiträge entgegennimmt. Die 
Koſten werden auf eine Million Francs geſchätzt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Auguft. 
„Bennigſen Miniſter des Innern“. 

Der „Reichsbote“ hält es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß die Verhandlungen während des Beſuchs des 
Herrn v. Bennigſen beim Reichskanzler in Friedrichs⸗ 
ruh der Uebernahme des Miniſteriums des Innern 
durch den Führer der Nationalliberalen gegolten 
haben. Das Miniſterium Kerrfurth ſei nur ein 
Uebergangs- und Geſchäftsminiſterium, und da die 
Nationalliberalen ſich bezüglich einer Umgeſtaltung 
des Socialiſtengeſetzes engagirt haben, ſo ſei es 
wahrſcheinlich, daß ſich die Verhandlungen in 


ruh geweſen iſt, geeignet ill, 
faſſung des „Reichsboten“ zu unterſtützen, laſſen 
wir zunächſt dahingeſtellt. 

Unſer Berliner -Correſpondent urtheilt über 
die conſervativen Beklemmungen bezüglich 
Bennigſens Miniſtercandidatur folgendermaßen: 


Die Reifen der Herren v. Bennigſen, v. Bötticher 


und Herrfurth nach Friedrichsruh ſcheinen in 
conſervativen Kreiſen Beunruhigung hervor- 
zurufen, wie wir meinen mit Unrecht. Bisher iſt 
nichts davon bekannt geworden, daß Herr 
Kerrfurth die Erbſchaft Puttkamers nur proviſoriſch 
angetreten habe. Aber ſelbſt wenn dies beab- 
ichtigt wäre, jo würde doch Herr v. Bennigſen 
chwerlich in die Lage kommen, ſich über die An- 
nahme des Portefeuilles des Miniſters des 
Innern zu entſcheiden. Mit der Tradition der 
preußiſchen Büreaukratie wäre die Ernennung 
eines hannöverſchen Verwaltungsbeamten zum 
Miniſter des Innern ein Ereigniß, auf deſſen 
Eintreten unter der gegenwärtigen politiſchen 
Conſtellation und der Schwäche der national⸗ 
liberalen Partei im Abgeordnetenhauſe ſchwerlich 
zu rechnen iſt. Gerade das Miniſterium des 
Innern wird in den Kreiſen der Bureaukratie 
als feſter Beſitz der altpreußiſchen Verwaltungs- 
beamten angeſehen. 


Die Erſatzwahl zum Reichstage im ſechſten 
3 Berliner Wahlkreiſe. 

Die letzte Nummer des „Reichsanzeigers“ eröffnet 
die politiſchen Nachrichten 
Theils mit einer Notiz der „Köln. Ztg.“, wonach 
die Bertrauensmänner der conſervativen Partei in 
Hamm-Goeft den Nationalliberalen ein Bündniß 
angeboten haben auf der Grundlage der Auf- 
ſtellung eines nationalliberalen und eines conſer⸗ 
vativen Candidaten behufs Beſeitigung der bis- 
herigen freiſinnigen Abgeordneten Träger und 
ühlendorff. Es iſt das ein Wink für die National- 
liberalen, der gerade in dieſem Augenblick von 
beſonderem Intereſſe iſt, wo die Cartellparteien 
mit dem Vorſchlage hervortreten, bei der Reichs⸗ 
tagsnachwahl im ſechſten Berliner Wahlkreiſe dem 
ſocialiſtiſchen Candidaten einen gemeinſamen 
Candidaten der ſog. „Irdnungsparteien“, zu denen 
diesmal die Freiſinnigen gerechnet werden, ent- 
gegenzuſtellen. & 

Wir haben die Natur dieſes Manövers ſchon 
gekennzeichnet. Auf Seiten der Erfinder deſſelben 
ift man ja auch von vornherein dabei, die Ab- 
lehnung dieſes Cartells eitens der Freiſinnigen 
darauf zurückzuführen, daß die freiſinnige Partei 
auf die ſtille Dankbarkeit der Socialdemokraten 
rechne. Ernſte politifhe Verhandlungen pflegt 
man mit derlei Inſinuationen nicht zu eröffnen. 
Ob der Vorſchlag zur Beſeitigung der Social⸗ 
demokraten im 6. Berliner Wahlkreife ausreichend 
iſt, fällt kaum ins Gewicht. Bei den Wahlen von 
1887 hatten die Socialdemokraten noch ca. 2000 
Stimmen mehr als die Freiſinnigen, Conſervativen, 
Antiſemiten u. ſ. w. zuſammen. 1884 betrug das 
Mehr der Socialdemokraten 6000 Stimmen. Be- 
ſonders lehrreich angeſichts des obigen Vor- 
ſchlags ſind die Wahlen von 1881. Damals 
hatte der freiſinnige Candidat 18 911 Stimmen, der 


ihres nichtamtlichen 


3 


ſocialdemokratiſche 10 629, der conſervative 

95. Man hätte nun erwarten ſollen, daß dei 
der Stichwahl zwiſchen dem Sreilinnigen und dem 
Gerialdemokraten die „Ordnungsparteien“ für 
den Freiſinnigen eingetreten wären. Das Er- 

bniß aber war, daß bei der Stichwahl der 

ocialdemokrat ungefähr 7000 Stimmen mehr 
erhielt, als bei der erſten Wahl, eine Unter- 
ſtützung, die er dem leidenſchaftlichen Faſſe der 
Antiſemiten, Conſervativen u. ſ. w. gegen die frei- 
ſinnige Partei verdankte. Gleichwohl ſiegte der 
letztere mit einigen hundert Stimmen. Wollten 
heute die Freiſinnigen auf den Vorſchlag der ſog. 
„Ordnungsparteien“ eingehen und ihren Partei- 
genoſſen zumuthen, für einen Candidaten zu 
ſtimmen, der ſich auch der Unterſtützung der 
Stöcker, Rauchhaupt u. ſ. w. erfreuen könnte, fo 
wäre das Ergebniß ſicherlich nicht die Nieder⸗ 
lage der Socialdemokratie. Denn darüber 
kann nach der politiſchen Entwickelung ſeit 
1878 doch nirgends ein Zweifel beſtehen, daß die 
Politik der Cartellparteien, um nicht zu ſagen der 
Regierung, die beſte Vorfrucht der Gocialdemo- 
kratie iſt. Die Politik der Schutzzölle, der Ueber⸗ 


tragung der Steuern von den ae e 
er 


auf die wirthſchaftlich ſchwächeren Klaſſen, 
bureaukratiſche Beherrſchung der Arbeſterwelt 
vermittelſt Organiſationen zur Fürſorge für 
Kranke, Verunglückte, altersſchwache und invalide 
Arbeiter hat thatſächlich bisher nur die Wirkung 
gehabt, die Wähler in die Arme der Gocialdemo- 
kratie zu treiben. Wenn die Freiſinnigen ihre 
Aufitellung an der Seite der Conſervativen nehmen 
und damit thatſächlich ihre bisherigen politiſchen 
Grundfäße verleugnen wollten, jo würden fie nur 
den Erfolg erzielen, die eigene Partei zu demo- 


raliſiren. 


Wir wollen nicht unterſtellen, daß die Urheber 
des Vorſchlags der „Ordnungsparteien“ ein ſolches 
Ergebniß herbeizuführen beabſichtigen. Nach ihrer 
Haltung bei den Landtagswahlen muß man aber 
annehmen, daß fie über das Verſchwinden der 
freiſinnigen Partei von dem Kampfplatz nicht 


gerade ſehr unglücklich ſein würden. Immerhin 


gehört ein, um es milde auszudrücken, hoher 
Grad von Naivetät dazu, mit ſcheinheiliger Miene 
Vorſchläge zu machen, deren Annahme ſeitens der 
Freiſinnigen der Gipfel der Thorheit ſein würde. 


Kaiſer Wilhelm und der Papft. 
Der mit den vaticaniſchen Kreiſen in Fühlung 


| ftehende Mitarbeiter der Wiener „Pol. Corr.“ 
ſchreibt uns aus Rom, 11. Auguſt: In ve 
ſchiedenen deutſchen und italieniſchen Blättern 


die Auf. ſauchte aus anlaß der Reife des Lardinals 


Schiaffino nach Belgien die Meldung auf, der 


Kirchenfürſt ſei mit der Aufgabe betraut, ſich nach 


Berlin und Friedrichsruh zu begeben, um mit dem 
Fürſten Bismarck rückſichtlich des bevorſtehenden 
Beſuches des Kaiſers Wilhelm II. in Rom Be- 
ſprechungen zu pflegen. Dieſe Behauptung iſt voll⸗ 
ſtändig grundlos. Nachdem einmal das Thema 
von einem Meinungsaustauſche zwiſchen dem 
Vatican und Berlin über die römiſche Reiſe des 
deutſchen Monarchen auf der Tagesordnung ſtand, 
glaubten manche in der Angabe, daß der Cardinal 
ſich nach Belgien begebe, bloß eine Verhüllung 
des eigentlichen Reiſezleles erblichen zu dürfen, 
darauf berechnet, die Aufmerkfamkeit von dem 
Gange der erwähnten Pourparlers abzulenken; 
dieſe Auslegung iſt aber eine durchaus irrige. 
Cardinal Schiaffino hat keinerlei Sendung für 
Berlin oder Friedrichsruh übernommen, und 
feine Reife, deren thatſächliches und ausſchließliches 
Ziel Belgien iſt, hat lediglich religlöſe Motive und 
private Angelegenheiten zum Grunde. Die Förm⸗ 
lichkeiten für den Empfang des Kaiſers Wilhelm II. 
im Vatican ſind in Wien in den Conferenzen, 
welche der päpſtliche Nuntius Mſgr. Galimberti 
mit dem deutſchen Botſchafter am Wiener Hofe, 
Prinzen Reuß, und mit dem deutſchen Geſandten 
bei der Curie, Herrn v. Schlözer, hatte, verein- 
bart worden. 

Herr v. Schlözer iſt übrigens nicht deutſcher, 
ſondern preußiſcher Geſandter beim päpſtlichen 
Stuhle. Das deutſche Reich unterhält keine Ge- 
ſandtſchaft am Valican. 


Befreiung von Schulgeldzahlung. 

In einer neuerlichen an ſämmtliche königlichen 
Provinzial-Schulcollegien ergangenen Verfügung 
hat der preußiſche Cultusminiſter ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklärt, daß die Söhne der bei den 
ſtaatlichen höheren Lehranſtalten angeſtellten Be- 
amten und Unterbeamten (Rendanten, Schul- 
diener) mit Rückſicht auf die geringere Höhe der 
Beſoldungen der letzteren nach wie vor von der 
Zahlung des Schulgeldes befreit werden. Auf die 
lediglich gegen Remuneration beſchäftigten Be- 
amten und Unterbeamten bezieht ſich dieſer Ent⸗ 
ſcheid nicht. Für die Söhne der in Zukunft anzu- 
ſtellenden Beamten reſp. Unterbeamten iſt daſſelbe 
Verfahren innezuhalten, wie ſolches durch den be⸗ 
kannten cultusminiſteriellen Erlaß für die Lehrer- 
ſöhne angeordnet iſt. 


Ueber die Geſchäftslage im Jahre 1887 
äußert ſich die Handelskammer zu Kiel in ihrem 
Jahresberichte am Schluſſe einer zuſammen⸗ 
faſſenden Ueberſicht über die Ergebniſſe der 
wichtigſten Gewerbzweige: „Pereinigt man die 
Einzelberichte zu einem Geſammtbilde, jo glauben 
wir das Jahr 1887 in geſchäftlicher Kinſicht als 
ein im allgemeinen befriedigendes bezeichnen zu 
dürfen. Der bereits zu Ende des Jahres 1886 
erwähnte Stillſtand in der bis dahin rückläufigen 
Bewegung machte im Laufe des jüngſten Jahres, 
wenigſtens vorübergehend, für einzelne Zweige 


einer aufwärtsgehenden Richtung Platz. Infolge 


davon trat im Spätherbst eine größere Leb- 
haftigkeit und Regſamkeit zu Tage. Bermochten 


Donnerſtag, 16. Auguft. 


Preis pro Auartal 4,50 Mk., durch die Poſt bezogen 


aus Hamburg, Havre, Antwerpen oder Rotterdar 
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Folge der niedrigen Productenpreiſe 


von mannigfachen Einwirkungen ab und läßt ſich 
deshalb 
ſtimmen. In erſter Linie ſtehen zwei Erforderniſſe, 
welche der geſammten nationalen Arbeit gleich 
wichtig fein werden: die fernere Kufrechterhaltung 
des Friedens und eine Periode der Stetigkeit 
und Feſtigkeit in der Zoll- und Handelspolitik 
des deutſchen Reiches. Für die Stadt Kiel ins- 
beſondere, und wir dürfen wohl ſagen für einen 
großen Theil der Provinz Schleswig Holftein im 
allgemeinen, kommt hierzu die Ausbildung der 
Verkehrswege, welche beſtimmt find, die vorhan- 
denen Quellen wirthſchaftlicher Thätigkeit zu er- 
halten und neue zu erſchließen.“ 


Der deutſche Kandel mit der Schweiz. 


Wie wir einer ſoeben veröffentlichten amt- 
lichen ſchweizeriſchen Kandelsſtatiſtin entnehmen, 
ſteht der Handel mit Deutſchland an erſter Stelle 
des ſchweizeriſchen Handels. Deutſchland führte 
im vergangenen Jahre für 263 647 069 Fres. 
Güter nach der Schweiz ein und bezog von dort 
Güter im Werthe von 164 867 860 Srcs. Es 
folgen der Reihe nach Frankreich, Italien, Groß- 
britannien mit Irland, Oeſterreich-Ungarn, Ver- 
einigte Staaten von Nordamerika. Alles andere 
iſt relativ unbedeutend. Aus der Statiſtik erhellt 
augenfällig die hohe Wichtigkeit der vier um- 
gebenden Nachbarreiche für den ſchweizeriſchen 
Berkehr. Dieſelben abſorbiren mit 71,57 Proc. 
über zwei Drittel des geſammten Außenhandels. 
Für die Einfuhr erhebt ſich dieſe Ziffer ſogar auf 
81,33 Proc., alſo mehr als vier Fünftel, während 
der Export nur mit drei Fünfteln (59,42 Proc.) 
betheitigt iſt. 

Entſpricht dies einerſeits den natürlichen 
geographiſchen und wirthſchaftlichen Bedingungen 
der Schweiz, fo muß andererfeits betont werden, 
daß die dortige Statiſtik nicht die erſte Provenienz 
der Waaren ermittelt, ſondern nur das Land des 
letzten Umſatzes. Bezüge von Tabak oder Baum- 
wolle aus Bremen, von Kaffee und Petroleum 


werden von der ſchweizeriſchen Statiſtik grund- 
ſätzlich bei Deutſchland, Frankreich, Belgien und 
Holland verbucht und nicht bei Nordamerika, 
Braſilien oder Java. Ebenſo lautet auch die 
Declaration der ſchweizeriſchen Ausfuhr vielfach 
nur auf den europäiſchen Verſchiffungshafen ſtatt 
auf das überſeeiſche wirkliche Beſtimmungsland, 
und zwar häufig ohne daß ein wirklicher Umſatz 
auf der Zwiſchenſtation ftattfindet. 


Eine neue Encukliha des Papſtes. 


Der heilige Vater iſt gegenwärtig mit der Ab- 
faſſung einer Encyklika über die Lage der ver- 
ſchiedenen orientaliſchen Kirchen beſchäftigt. Die 
Situation dieſer Kirchen hat ſich in den letzten 
Jahren, namentlich in Armenien und Chaldäa, 
ſehr ernſt geſtaltet. In Chaldäa iſt ein Kirchen- 
ſchisma entſtanden und bedauerlicher Weiſe hat 
ſich die türkiſche Regierung auf die Seite der Ur- 
heber des Schismas geſtellt und die orthodoxen 
Katholiken aller ihrer Kirchengüter verluſtig er- 
klärt. Papft Leo XIII., welcher den orientali- 
ſchen Kirchen beſonderes Augenmerk zuwendet, 
wie dies von den Trägern der Tiara bisher noch 
ſelten geſchah, wird durch die erwähnte Encyklika 
auf die Milderung dieſer Uebelſtände hinzuwirken 
ſuchen. Der Papſt dürfte, von dieſer Kundgebung 
abgeſehen, auch direct den guten Willen der 
muſelmaniſchen Behörden anrufen, daß ſie die 
auf Herbeiführung des kirchlichen Friedens und 
religiöſer Toleranz in den genannten Provinzen 
des ottomaniſchen Reiches gerichteten Bemühungen 
unterſtützen mögen. 5 


Ein Ausruf des Bulgarenfürſten. 


Ein Correſpondent des „N. W. Tgbl.“ in Sofia 
will darüber Mittheilung erhalten haben, was auf 
dem ſogenannten Familientage zu Coburg vorge- 
gangen iſt. Der Correſpondent des Blattes ſchreibt: 

Fürſt Ferdinand beſitzt eine Schwäche, die ihm 
ſchon manche Unannehmlichkeit bereitet hat; er ver- 
ſteht es nicht immer, ſeine Gefühle zu bemeiſtern 
und ſeine Worte zu beherrſchen. Unvorſichtige 
Keufßerungen haben ſchon manche Perſönlichkeit 
ſeiner Umgebung verletzt und zu unangenehmen 
Conſequenzen geführt; das war insbeſondere 
während der letzten Miniſterkriſe und im Prozeß 
Popow der Fall. Ein undiplomatiſcher Gefühls- 
ausbruch des Fürſten hat die politiſchen Kreiſe 
Bulgariens in den letzten Tagen von einer Thai- 
ſache in Kenntniß geſetzt, die ihnen ſonſt wahrſchein⸗ 
lich verborgen geblieden wäre. Ohne eine ärger- 
liche Aeuferung des Zürften hätte man hier 
ſchwerlich von den Beſchlüſſen der jüngſt ſtatt⸗ 
gehabten Famiſienconferenz des Hauſes Coburg 
genaue Kunde erhalten. Der Fürſt, welcher mit 
feiner Mutter keine Chiffrenſprache für den 
telegraphiſchen Verkehr vereinbart hatte, erhielt 
von derſelben kürzlich nach ihrer Abreife aus 
Bulgarien eine Depeſche, welche in verhüllter 
Form Andeutungen über die HBeſchlüſſe 
der Familenconferen; machte, über deren 
genaue Einzelheiten ein Schreiben der Prinzeſſin 
Auskunft geben werde, deſſen Uebermitte⸗ 
lung dem KLofmarſchall Grafen Grenaud 
anvertraut war. Boll Ungeduld, den In- 
halt der Beſchlüſſe zu erfahren, reiſte der 


auch einzelne Branchen das Jahr nicht günſtiger 
wie das Vorjahr abzuſchließen, jo lag für andere 
wiederum eine mehr oder minder wahrnehm⸗ 
bare Beſſerung vor. die Ernte war geeignet, 
durch ihre Ergiebigkeit den Landleuten einen an- 
nähernden Erſatz gegenüber dem Ausfall in 
zu ge- 
währen. Der handarbeitenden Bevölkerung iſt eine 
reichliche und im ganzen lohnende Beſchäftigung 
geboten worden. Die fernere Entwickelung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe unſeres Platzes hängt 


im einzelnen nicht genau vorher be- 


Abend -Ausgabe. 
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erate koften für die ſieben-geſpaltene 1888. \ 


eitungen zu Originalpreiſen. 

Fürſt dem Kofmarſchall mittels eines Separatzuges 
bis Zaribrod entgegen. Graf Grenaud hatte den 
Waggon noch kaum verlaſſen, als der Fürſt ihm 
bereits die Jand entgegenſtreckte, um den Brief 
in Empfang zu nehmen. Im Beſitze deſſelben, be⸗ 
gab er ſich raſchen Schrittes in das Stations- 
gebäude, deſſen unvollendeter Bau der indiscreten 
Neugierde leicht Gelegenheit gab, ſich zu bethätigen. 
Und da geſchah es nun, daß eine größere Anzahl 
von Perfonen in der Lage war, zu vernehmen, 
wie der Fürſt, nachdem er das Schreiben ſeiner 
Mutter durchgeleſen, laut und erregt ausrief: 
„Ah! ah! KAlſo alle find fie gegen mich! Einzig 
meine Mutter findet, daß ich bleiben ſoll! Nun 
wohl, ich werde nicht gehen. Ich ſei unpopulär; 
aber das iſt nicht wahr. Und dann, auch Fürſt 
Alexander hat erſt im dritten Jahre feiner Re- 
gierung ſeine Popularität erlangt. Das wird in 
derſelben Zeit auch mir gelingen!“ 

So lautet der Ausruf des Fürſten, aus dem 
man erfuhr, daß in der vor zwei Wochen ftatt- 
gehabten Familienconferenz die ſämmtlichen Mit- 
glieder der Häuſer Coburg und Orleans mit Aus- 
nahme der Prinzeſſin-Mutter ſich gegen den 
Meiterverbleib des Prinzen in Sofia als unzweck⸗ 
mäßig und ausſichtslos ausgeſprochen hatten. 
Im übrigen verlautet jetzt in Bezug auf die 
jüngſt im Umlauf befindlichen Gerüchte betreffs 
einer eventuellen Candidatur des Prinzen Waldemar 
von Dänemark für den bulgariſchen Thron, die 
däniſche Königsfamilie ſei gänzlich dagegen, daß 
der Prinz den Thron annehme, falls er ihm an- 
getragen werde, und zwar aus dem Grunde, daß 
er als Fürſt von Bulgarien nothwendigerweiſe 
früher oder ſpäter in Conflict mit dem König 
von Griechenland kommen müßte, deſſen Unter- 
thanen politiſche Beſtrebungen hegen, die mit 
denjenigen der Bulgaren genau übereinſtimmen. 
Ueberdies klagen die Griechen bereits über die 
Verfolgungen, denen in Bulgarien anſäſſige 
griechiſche Unterthanen ausgeſetzt ſind. 


Türkiſche Dementis. 

Aus befugter türkiſcher Quelle wird aus Kon- 
ſtantinopel verſichert, daß die in einem Theile der 
europäiſchen Preſſe verbreitet geweſenen Gerüchte 
von einer Kriſe im Großvezierrathe, deren Aus- 
bruch durch einen Schritt des Cabinets bei dem 
Sultan zu Gunſten des Groß veziers hintangehalten 
worden wäre, jeder Begründung entbehren. Das 
fortdauernde Wohlwollen und Vertrauen des 
Sultans zum Großvezier Kiamil Paſcha iſt in 
keinem Augenklick wankend geworden, 


zu der angeblichen Kundgebung des ö 
eine Gelegenheit nicht geboten war. 

Als ebenſo falſch bezeichnet man der „Pol. Corr.“ 
die Meldung, daß unter der Garniſon Konftanti- 
nopels Unzufriedenheit herrſche und ſich in der 
Entſendung einer Deputation an den Kriegsminiſter 
zur Darlegung der ernſten Situation vor dem- 
ſelben Luft gemacht habe, ſowie die weitere, daß 
die Armee-Lieferanten die Einſtellung ihrer Liefe- 
rungen angedroht hätten und die ottomaniſche 
Regierung über ein Anlehen unterhandle, um 
dieſelben zu bezahlen. Unterhandlungen über eine 
Anleihe werden allerdings gepflogen, ohne aber 
durch das hier erwähnte, ihnen fälſchlich unter⸗ 
ſchobene Motiv veranlaßt zu ſein. 


Zuſtände im Gouvernement Perm. 

Schauderhafte Zuſtände herrſchen im Gouver- 
nement Perm, doch dürfte Kehnliches auch in anderen 
Gouvernements zu finden ſein. Die meiſten Kreiſe 
des Gouvernements, fo ſchreibt man den „Mos- 
komskija Wjedomoſti“, haben ſeit dem Jahre 1883 
nur Mißernten zu verzeichnen. Bald ſcheinen die 
Schleuſen des Himmels unverſiegbar, bald wieder 
zeigt ſich kein Wölkchen am Himmel und es herrſcht 
dafür eine Hitze, die zur Zeit des Wachsthums des 
Getreides ebenſo ſchädlich wirkt wie der Getreide- 
wurm. Die Kreiſe Schadrin und Kamuyſchlow, die 
noch vor kurzem als die Kornkammer des Urals 
galten, ſind in dieſer Beziehung beſonders hart 
heimgeſucht und gewähren gegenwärtig ein be- 
trübendes Bild. Die Hälfte des früheren Vieh- 
ſtandes wird nur noch kümmerlich durchgefüttert, 
ungeheure Wieſenflächen ſind vernachläſſigt worden 
und können auch nicht bearbeitet werden, da es 
an landwirthſchaftlichen Geräthſchaften fehlt; 
das in früheren Jahren in ſchwerer Arbeit 
Erworbene muß jetzt zu Schleuderpreiſen ver- 
kauft werden, denn am Orte giebt es keine Ge- 
legenheit zu irgend welchem Verdienſt. Die Bauern 
begrüßten den diesjährigen frühen Frühling mit 
Freuden, ſahen ihre Saaten in Folge warmer 
Regen und Dank der warmen Witterung üppig 
emporſprießen und hofften auf ein reiches Ernte- 
jahr. Seit Mitte Juni herrſcht aber ſchon eine 
tropiſche Kitze, die oft 40 Grad Reaumur und 
mehr erreicht, ſeit Anfang Juli fiel kein Tropfen 
Regen mehr, und in Folge deſſen iſt nun das 
halbgewachſene Sommergetreide in die Kehren 
geſchoſſen, das Wintergetreide gelb geworden, 
ohne volle Körner anzuſetzen; das ganze Getreide, 
auch der Flachs ſind von den Sonnenſtrahlen 
verbrannt. Gegenwärtig ſieht man einem ſchreck⸗ 
lichen Fungerjahr entgegen. Zum Unglück wurde 
auch noch aus dem Gouvernement Tobolsk 
die ſibiriſche Peſt eingeſchleppt und hat ſich 
ſchon über den Irbitſchen und einen Theil 
des Kanmſchlowſchen Kreiſes verbreitet. Die 
Pferde erliegen der Peſt zu Hunderten, dabei 
iſt noch nirgends etwas von Vorbeugungs⸗ 
maßregeln gegen dieſe ſchreckliche Seuche, die 
durch Fliegen auch auf die Menſchen übertragen 
wird, zu hören, denn es iſt niemand da, der in 
dem Centrum der Seuche die Maßregeln leiten 
könnte. Der Präſident der Landſchaft ſteht wegen 
Amtsüberſchreitungen in Unterſuchung; jenes 
Mitglied, welches ihn vertreten müßte, iſt aus 
dem Landſchaftsamt ausgetreten und ein noch 


@ 


ifo babe 


amtirendes Mitglied deſſelben iſt leider des 
Leſens und Schreibens unkundig. Selbſt wenn 
man gleich zu Beginn des Auftretens der Seuche 
ihr hätte entgegentreten wollen, ſo wäre man 
dazu doch nicht im Stande geweſen, denn es fehlt 
an Geld und Medizin. Man hofft noch eine 
Wendung zum Beſſeren von einem Witterungs- 
wechſel, da man glaubt, die Seuche werde von 
ſelbſt erlöſchen, ſobald es kälter wird. Um die 
Stadt Kamuſchlow hat man wenigſtens rings einen 
Quarantänecordon gezogen. 


Revolution auf Haiti. 

Ueber die Unruhen auf Haiti wird dem „Pariſer 
Matin gemeldet: „die Revolution, die Port au 
Prince mit Blut und Brand erfüllt hat, iſt ſieg⸗ 
reich geblieben. der Präfident Salomon iſt vor 
den Drohungen der Kufſtändiſchen auf einer 


Fregatte nach Canada geflohen. Es wurde eine 


ſident it Regierung ausgerufen; der neue Prä⸗ 
ident iſt Boiron.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Auguſt. Nach Mittheilungen 
eines ſonſt in dieſer Beziehung ſtets gut unter- 
richteten Blattes ſollte heute Fürſt Bismarck zu 
kurzem Aufenthalt nach Berlin kommen, um ſich 
dann zum Kurgebrauch nach dem Bade Kiſſingen 
zu begeben. Heute verlautet indeſſen, die Kiſſinger 
Badereiſe des Fürſten ſei aufgegeben oder min- 
deſtens verſchoben und der Fürſt jedenfalls in 
Berlin nicht zu erwarten. Trifft dieſe Angabe zu, 
ſo würden die angekündigten Beſprechungen, 
welche Fürſt Bismarck in ſenem Badeorte mit 
mehreren großftaatlihen Miniſtern haben ſollte, 
nicht ſtattfinden können. Es ſei dabei bemerkt, 
daß Beſprechungen des Fürſten Bismarck mit 
Kalnoky und mit Crispi bis vor kurzem aller- 
dings in beſtunterrichteten Kreiſen für wahr- 
ſcheinlich gehalten worden ſind. 

* [Prinz Heinrich] iſt unterm 12. Auguft vom 
Kaiſer zum Ehrenritter des Johanniter-Ordens er- 
nannt worden. 

*I Gegenbeſuch des Dänenkönigs.] Man ſpricht 
davon, daß der König von Dänemark, welcher ſich 
zum Kurgebrauch in Wiesbaden befindet, nach 
Beendigung ſeiner Kur dem Kaiſer in Berlin einen 
Gegenbeſuch abſtatten würde. 

* [Kronprinz Rudolf von Defterreih] wird, 
wie die „Germ.“ erfährt, Pathenſtelle beim 

fünften Sohne unſeres Kaiſerpaares übernehmen, 
und ſind den Kerren, welche ſich im Gefolge des 
Kronprinzen befinden werden, bereits Mitthei- 


lungen gemacht worden, wie auch der hieſigen 
Botſchaft die Dispoſitionen des Hofes in Wien 
notificirt ſind. 


Waltershauſen bei Gotha als Sommerreſidenz 
auserſehen habe, während als Winterreſidenz 
Schloß Friedenſtein in Gotha in Ausſicht genommen 
ſei. Inwieweit die Reiſe der Kaiſerin mit dieſen 
Mittheilungen in Verbindung ſteht, bleibt abzu- 
warten. 

* Ein welfiſcher Zwiſchenfall.] Ein intereſſanter 
Zwiſchenfall wird aus Hannover gemeldet. Im 
Schooße der dortigen ſtädtiſchen Behörden war 
eine Huldigungsadreſſe an den Kaiſer angeregt 
worden, die denn auch beſchloſſen und geſtern 
abgeſandt worden iſt. Es heißt in dem Aktenſtück: 

„Eurer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät Reſidenz⸗ 
ſtadt Hannover iſt zwar ein jüngeres Reis an dem 
preußiſchen Stamme, aber erwachſen auf alt⸗nieder⸗ 
ſächſiſchem Stamme, der ihm die ſtarken Wurzeln 
deutſcher Treue verliehen hat, mit welchen es nunmehr 
mit dem mächtigen Träger des deutſchen Reiches, dem 
Lande Preußen auf immer verbunden iſt .. . Geſtatten 
Eure kaiſerliche und königliche Majeſtät, daß wir 
unſerem Landesherrn, der auch uns ein milder und 
gerechter Fürft fein will, und dem Kerrſcher des geeinten 
deutſchen Vaterlandes, dem der Kaiſer ein treuer 
Wächter feiner Ehre fein wird, in tieffter Ehrfurcht 
unſere Huldigung darbringen, die nur darin beſtehen 
kann, daß wir wie das ganze Volk geloben, unſerem 
Känige und Kaiſer die Treue in guten wie in böſen 
Tagen zu bewahren.“ 

Unterzeichnet iſt die Adreſſe vom Magiſtrat und 
den Bürgervorſtehern (Stadtverordneten), — aber 
nicht von allen Mitgliedern dieſer Collegien. Die 
welfiſchen Bürgervorſteher haben, nach dem „Hamb. 
Corr.“, ihre Mitwirkung abgelehnt; ihre Namen 
fehlen unter dem Schriftſtück. Der ſtumme Proteſt 
entbehrt zum Glück heute jeder Bedeutung; denn 
die Zeiten ſind vorüber, in denen das Welfenthum 
ſich als ein ernſter Hemmſchuh in ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Angelegenheiten erwies. 

[Confiscirtes Flugblatt.] Das „Berl. Bolksbl.“ 
behauptet, es ſeien im ſechſten Berliner Reichstags- 
wahlkreiſe von dem letzten ſocialdemokratiſchen 
Flugblatt im ganzen nur 15 000 Exemplare be- 
ſchlagnahmt. Im ganzen ſei eine Auflage von 
100 000 Exemplaren hergeſtellt, fo daß alſo 85 000 
Exemplare zur Vertheilung gelangt ſeien. 
Potsdam, 15. Auguft. Die Kaiſerin Friedrich 
iſt heute Morgen 9 Uhr, von Gotha kommend, 
wieder im Schloß Friedrichskron eingetroffen. 

Kiel, 15. Auguft. Der Prinz und die Prinzeſſin 
Heinrich empfingen heute Mittag eine zahlreiche 
von dem Landtags marſchall Grafen v. Reventlom- 
Treetz geführte Deputation der Schleswig-Hol⸗ 
ſteinſchen Ritterſchaft, welche einen prachtvollen 
2 Tafelaufſatz als Kochzeitsgeſchenk über- 
reichte. 

Kiel, 15. Auguft. Der Prinz und die Prinzeſſin 
Heinrich empfingen heute auch den Ausſchuß der 
ſchleswig-holſteinſchen Provinzialſtände, welcher 
als Hochzeitsgeſchenk der Provinz. ſieben gemalte 


Glasfenſter für das Kieler Schloß anmeldete. Die 
Mitglieder des ſtändiſchen Ausſchuſſes, wie die⸗ 
jenigen der ritterſchaftlichen Deputation nahmen 
heute an dem Diner im Schloſſe Theil. 


Gotha, 15. Auguft. Die Kaiserin Friedrich, 


welche geſtern Nachmittag 3 Uhr hier eintraf, 


begab ſich ſofort nach ihrer Ankunft nach Schloß 
Tenneberg bei Waltershauſen, kehrte von dort mit 
dem Herzog Ernſt hierher zurück und nahm im 
herzoglichen Palais das Diner ein. 

Frankfurt a. M., 15. Auguft. Der Prinz von 
Wales traf heute Nachmittags hier ein und begab 


ſich ſofort zu Wagen nach Komburg. 


Wiesbaden, 15. Auguft. Die Prinzeſſin von 
Wales nebſt Töchtern Luiſe, Victoria und Maud 
find heute Abend 6¼ Uhr hier eingetroffen. Die- 
ſelben wurden auf dem Bahnhofe von dem 
Könige und dem Prinzen Johann von Dänemark 
empfangen. f 

* München, 15. Auguft. Der deutſche Hand- 
werkertag wurde heute nach Annahme mehrerer 
Reſolutionen betreffs des Befähigungsnachweiſes, 
einer Bevorzugung der Kandwerkerforderungen 
durch das neue bürgerliche Geſetzbuch etc. durch 
den Vorſitzenden Billing mit Hochs auf den Kaiſer 
und den Prinzregenten geſchloſſen. 

München, 14. Augult. F. K. v. Kaulbachs 
Entlaſſungsgeſuch als Director der k. Akademie 
der bildenden Künſte liegt nunmehr dem Prinz- 
Regenten zur Entſcheidung vor. Der Künſtler 
führt indeß die Directorialgeſchäfte bis zur Er- 
nennung ſeines Nachfolgers fort. 


Aſien. 

Shanghai, 12. Augufl. dem „Standard“ zu- 
folge wurde ein kaiſerliches Decret erlaſſen, welches 
ankündigt, daß die Kaiſerin⸗Wüttwe von China 
im Mär; die Zügel der Regierung niederlegen 
und dann der junge Kaiſer die alleinige Verant- 
wortlichkeit für die Leitung der Staatsgeſchäfte 
übernehmen werde. 


Von der Marine. 

* Das heutige „Marine- Verordnungsblatt“ ver- 
öffentlicht folgenden Anerkennungs - Erlaß des 
Kaiſers an die Marine: 

„Ich habe bei Meiner Reiſe nach Rußland, Schweden 
und Dänemark Veranlaſſung genommen, einen größeren 
Theil Meiner in Dienſt geſtellten Schiffe und Fahrzeuge 
zu beſichtigen und zur Begleitung auf dieſen Fahrten 
heranzuziehen. Mit lebhafter Befriedigung habe Ich 
hierbei geſehen, daß Führung, Dienſtbetrieb und 
Mannszucht in Meiner Marine mit vollſter Kingebung 
gehandhabt werden, und daß die Erſcheinung Meiner 
Schiffe in fremden Häfen geeignet war, ſie die aner⸗ 
kennende Beurtheilung des Auslandes finden zu laſſen. 
Gern ſpreche Ich daher Meinen kaiſerlichen Dank aus 
den Admiralen, Commandanten, Offizieren und Mann- 
ſchaften Meiner Manöverflotte, im beſonderen auch 
dafür, daß bei der Zuſammengehörigkeit von 10 Schiffen 
zu faſt dreiwöchentlicher Fahrt keinerlei Zwiſchenfälle 
eingetreten ſind, welche die geſtellte Aufgabe in ihrer 
gewiſſenhaften Ausführung hätten beeinträchtigen 
können. Ich vertraue daher, daß Schiffe und Fahr- 
zeuge, welche unter Meinen Augen einen Theil ihrer 
Uebungsperiode mit ſo gutem Erfolge abſolvirt haben, 
auch allen ferneren Aufgaben derſelben bis zum Schluſſe 
zu Meiner Zufriedenheit entſprechen werden. An Bord 
Meiner Jacht „Kohenzollern“, Kiel, den 31. Juli 1888. 
Wilhelm.“ 

*Der bisherige Director des Marine-Departe- 
ments der Admiralität, Contre-Admiral v. d. Goltz, 
iſt zum überzähligen Bice-Admiral und Chef der 
Nordſeeſtation, der Capitän z. S. Hollmann zum 
überzähligen Gontre - Admiral ernannt und der 
Capitän z. S. Heusner mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Directors in der Admiralität be- 
auftragt. £ 

Wilhelmshaven, 15. Küguſt. Auf der hieſigen 
kaiſ. Werft erfolgte heute Vormittag die Indienft- 
ſtellung der Reſervediviſion der Nordſee, be⸗ 
ſtehend aus den Panzerfahrzengen „Mücke“ 
(Stammſchiff), Commandant Corv.-Capt. Herz, 
„Chamäleon“, Commandant Capt.-Lieut. Schulz, 
„Viper“, Commandant Capt.-Cieut. Paleske, und 
„Galamander“, Commandant Capt.-Lieut. Göcke. 
Die Mannſchaften zur Beſetzung dieſer Fahrzeuge 
haben ihre Ausbildung auf dem Stammſchiff 
„Mücke“ erhalten, welches ſeit mehreren Jahren 
zu dieſem Zwecke in Dienft iſt. Die Dauer der 
Indienſtſtellung der Reſervediviſion iſt auf vier 
Wochen vorgeſehen. Die Marine beſitzt 11 ſolcher 
Panzerfahrzeuge, von denen 6 der Nordſee- und 
5 der Dftfeeftation angehören. Die Panzerfahrzeuge 
dienen in erſter Linie zur Küſtenvertheidigung. 
Die Durchſchlagskraft ihres einzigen, in einer 
offenen Bruſtwehr von 20 CEtm. Panzerung 
ſtehenden Geſchützes von 30,5-Ctm.⸗Kaliber iſt ſo 
groß, daß die Fahrzeuge den Kampf mit großen 
Panzerſchiffen auf große Entfernungen aufnehmen 
können, während fie ſelbſt immer ein ſehr un- 
ſicheres und ſchwer zu treffendes Ziel bilden und 
ſich einem Nahangriffe überhaupt dadurch ent- 
ziehen können, daß ſie ſich vermöge ihres kaum 
über 3 Meter betragenden Tiefganges über den 
Watten und Bänken unſerer Küſte bewegen, 
wohin ihnen die überlegenen feindlichen Panzer- 
ſchiffe nicht zu folgen vermögen. Obwohl die Bauart 
der Panzerfahrzeuge letztere von ſelbſt in flacheres 
und ruhigeres Waſſer verweiſt, brauchen dieſelben 
ſich nicht zu ſcheuen, auch die hohe See aufzuſuchen. 
An den Geſchwadermanövern im Jahre 1884 vor 
Danzig nahm eine Flottille von 4 Panzerfahr⸗ 
zeugen, auch Panzerkanonenboote genannt, theil, 
welche ſämmtliche Bewegungen der großen Kochſee⸗ 
panzer mitmachte und ſtellenweiſe ſehr ſchweres 
Wetter zu beſtehen hatte. 

= Haiko tene un | Kanonenboot „Cyclop“, 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Kabicht““ Kamerun. 
— Klviſo „Loreley“ bis 24. Aug. Konſtantinopel, dann 
Galatz in Rumänien. — 
Neufahrwaſſer. — Panzerfahrzeug „Mücke Wilhelms⸗ 
haven. — Kreuzer „Nautilus“ St. Vincent (Cap Verdes). 
— Kreuzer -Geſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“, 
„Sophie““) Poſtſtation Capſtadt. — Kreuzer-Corvette 
„Olga“ Janzibar. — Kreuzer „Albatroß“ Bremerhaven. 
— Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — Kanonenboot „Wolf“ 
Hongkong. — Kreuzer „Adler“ Apia (Samoa-Inſeln). — 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Kreuzer-Corvette 
„Ariadne“ bis 19. Auguft Plymouth (England), dann 
Wilhelshaven. — Fregatten „Stein“, „Prinz Adalbert“, 
„Gneiſenau“ und „Moltke“ bis 23. Auguſt Eckern⸗ 
förde, dann Kiel. — Corvette „Nixe“ Madeira. — 
Kanonenboot „Eber“ Apia. — Panzer -Geſchwader 
(Schiffe „Baden“, „Baiern“, „Kaiſer“, „Friedrich der 
Große“, „Zieten““) bis 24. Auguft Danzig, dann Kiel. 
— Zorpedobootsflottille bis 21. Auguft Neufahrwaſſer, 
dann Kiel. — Aviſo „Falke“ Wilhelmshaven. — Segel⸗ 
fregatte „Niobe“ bis 26. Auguft Neufahrwaſſer, dann 
Swinemünde. — Jacht ‚Hohenzollern Kiel. — 
Kreuzer Fregatte „Bismarck“ Wilhelmshaven. — 
Minenſchulſchiff „Rhein“ Danzig. 


erreicht. 


Kreuzer Corvette „Luiſe“ 


17. Aug. : DL-A. b. Tage 
G. A. i. . 725. Danzig, 16. Aug. M. li. iz. 


Wetterausſichten für Freitag, 17. Auguf, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Veränderlich, vielfach ſonnig und heiter, lebhaft 


wandernde Wolken, zeitweiſe bedeckt mit Regen- 
ſchauern und Gewittern. Normale Wärme, Mit- 
tags und Nachmittags ſchwül. Lebhafte Winde, 
fine ſüdweſtlich bis weſtlich. Nachts kühl und 
inſter. 


* [Dom Geſchwader.] Das Panzergeſchwader 


war geſtern den ganzen Tag über unter Dampf. 
Am Vormittage führte es in der hieſigen Bucht 
verſchiedene Evolutionen aus, 
manövrirte es in Gemeinſchaft mit der Torpedo- 
bootsflottille auf der Rhede vor Zoppot und Neu- 


am Nachmittag 


fahrwaſſer. Erſt am ſpäten Abend ging das Gros 
des Geſammtgeſchwaders in die Bucht von Gdingen, 
während vorgeſchobene Wachtſchiffe im Putziger 
Wiek ſtationirt wurden. Das häufige Aufleuchten 
und Wiederverſchwinden elektrijchen Lichtes, welches 
man noch am ſpäten Abend vom Seeſtrande aus 
beobachten konnte, zeigte, daß auch bei Anbruch 
der Nacht die Uebungen noch fortgeſetzt wurden. 
— Die Vormittags auf der Rhede angekommene 
Segelfregatte „Niobe“ wohnte dort bis gegen 
8 Uhr Abends den Geſchwaderübungen bei und 
ſegelte dann in den Hafen zu Neufahrwaſſer ein. 

Heute Vormittag hielt das Panzergeſchwader 
Uebungen in der Bucht von dingen ab, während 
das Torpedogeſchwader vor Zoppot manövrirte. 
Der Minendampfer „Rhein“ ging heute vor Zoppot 
vor Anker. 

[Zum Manöver.] am Sonnabend dieſer 
Woche treffen zur Theilnahme an den Regiments- 
reſp. Brigade-Uebungen das Füſtlier-Bataillon des 
3. oſtpr. Grenadier-Regiments Nr. 4 und die drei 
Bataillone des 7. oſtpr. Infanterie-Regiments 
Nr. 44 hier ein. Von dem letzteren Regiment 
wird ein Bataillon bekanntlich in und bei Zoppot 
einquartiert. Die Kapelle des 44. Infanterie- 
Regiments, das hier vor einer Reihe von Jahren 
in Garniſon ſtand, wird ſich bereits Sonnabend 
Abend in voller Stärke mit der Theil'ſchen 
Kapelle zu einem Monſtre-Concert im hinteren 
Kauptgarten des Schützenhauſes vereinigen. 

* [Neue Militärmäntel.] Ein geſtern zur 
Theilnahme an den Manövern in Bromberg ein⸗ 
gerücktes Bataillon des 49. Infanterie-Regiments 
aus Gneſen trug bereits die neuen Militär- 
mäntel, welche die Mannſchaften zu dieſem 
Manöver erhalten haben. Diefe Mäntel find von 
brauner Farbe, waſſerdicht und inſofern von 


beſonders praktiſcher Bedeutung, als zwei der⸗ 


ſelben, durch beſondere Vorrichtungen zuſammen⸗ 
gefügt, ein Zelt bilden, welches gegen alle Un⸗ 
bilden des Wetters vollkommenen Schutz gewährt. 
Mit den Vorrichtungen zum Zeltaufbau wiegen ſie 
genau 2 Kilogr. Sie beſtehen aus einem ganz 
geraden viereckigen Stück. Eine durch Oeſen ge- 
zogene Schnur bildet den Kalsausſchnitt in der 
Weiſe, daß hinten im Nacken, zum Schutz deſſelben, 
ein etwa handbreites Stück emporſteht. Mit einem 
Haken wird der Mantel vorn am Halſe, nachdem 
die Schnur vorn gebunden worden, nochmals 
geſchloſſen. Eine zweite, dickere Schnur ſchließt 
die Taille fo ab, daß die beiden von der Hals- 
öffnung herabfallenden Ecken einen die Arme be⸗ 
deckenden Kragen bilden. An den Ecken und in 
der Mitte der Querfeite des Mantels find größere 
Meſſingöſen eingeſchlagen, durch die man dicke 
Schnüre zieht, an welche beim Aufſchlagen der 
Zelte die Pflöcke gezogen werden. Jedem Mantel 
ſind drei ſolcher Pflöcke beigegeben, ebenſo drei 
runde glatte Stäbe, die an ihren Endſeiten mit 
verſchiebbaren Metallhülſen umgeben ſind. Sechs 
dieſer Stäbe bilden die Stangen, welche das Zelt 
auseinanderhalten, ſo daß es aufrecht ſtehen 
bleibt, Pflöcke und Stäbe ſind in ihrer Länge ſo 
eingerichtet, daß ſie auf den Torniſter paſſen. 

* [Eine wunderliche Blüthe des Zunftweſens] 
aus „guter alter Zeit“ bietet die „Reformatio 
Sigismundi“, der Schiedsſpruch, durch welchen am 
22. Auguft 1523 König Sigismund von Polen 
die langjährigen Verfaſſungsſtreitigkeiten zwiſchen 
dem Rath und der Gemeinde der Stadt Thorn 
ſchlichtete. Es heißt darin: „Ferner beſtimmen 
wir, daß kein Handwerker irgend welche neuen 
Erfindungen ausdenken oder anwenden ſoll; 
ſondern jeder ſoll aus bürgerlicher und brüder- 
licher Liebe ſeinem Nächſten folgen und auf ſein 
Handwerk ohne des Nächſten Schaden bedacht 
ſein.“ Nach Inhalt der Urkunde waren dieſe 
und ähnliche auf das Kandwerk bezüglichen Be- 
ſtimmungen auf Antrag der Zünfte aufgenommen 
worden, „um das Beſte der Stadt zu fördern“. 


* IZuckerverſchiffungen.] Mit dem 1. Auguſt 
hat bekanntlich die Compagne 1887/88 ihr Ende 
In dem abgelaufenen halben Monat der 
neuen Compagne (1. bis 15. Auguſt) ſind nun 
von hier aus an inländiſchen Rohrzucker verſchifft 
worden: 4952 Zollcentner nach England, 5930 Zoll- 
centner nach Schweden und 5000 Zollcentner nach 
Holland, zuſammen 15 882 Metercentner (gegen 
8260 in der erſten Hälfte des Auguft v. J.) Der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 16. Auguſt 
d. J. beträgt 225 162 Zollcentner Rohzucker (gegen 
106 248 zur gleichen Zeit v. J.) und 200 Zollcentner 
ale Kryſtallzucker (gegen 6800 zur gleichen Zeit 
v. J.). 

* Von der Weichſel.] Plehnendorf, 16. Auguſt: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,70, am 
Unterpegel 3,68 Meter. 

*I Nilitäriſches.] Der Oberſtlieutenant Becker, 
Chef des Stabes der General-Inſpection des Ingenieur- 
und Pionier-Corps, hat eine Orientirungsreiſe nach 
Danzig, Thorn und Graudenz angetreten., 

* [um Rundreife-Berkehr.] Die geſchäftsführende 
Direction des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen 
hat zum Kauptverzeichniß der Coupons für combinirte 
Rundreiſebillets den dritten Nachtrag herausgegeben, 
welcher von den Billetausgabeſtellen auf Anfordern un- 
entgeltlich abgegeben wird. Der Nachtrag enthält neue 
Coupons für die Strecken Kamburg- und Büchen⸗ 
Kopenhagen über Lübeck, für die Chimay⸗Eiſenbahn, 
für einige ſächſiſche und böhmiſche Strecken, und ge- 
änderte Preiſe für die Coupons Bingen- und Mainz⸗ 
Baſel, Mainz-Mannheim und Mainz⸗- Heidelberg. 

I Poſtſendungen nach überſeeiſchen Ländern.] 
Es beſteht im Publikum zum Theil noch die Gewohn⸗ 
heit, Poſtſendungen an Perſonen, welche in überſeeiſchen 
Ländern ſich aufhalten, an die bezüglichen deutſchen 
Conſultate behufs Aushändigung an die Empfänger zu 
adreſſiren. Durch dieſes, aus früherer Zeit heritam- 
mende Verfahren entſtehen für die Briefempfänger 
häufig Umſtändlichkeiten und Verzögerungen, für die 
Raiferlihen Conſulate aber erhebliche Erſchwerniſſe. 
Neuerdings hat deshalb u. a. das deutſche Conſulat zu 
Buenos Aires ſich genöthigt geſehen, feine Mitwirkung 
bei Uebermittelung von Poſtſendungen für Privat- 
perſonen, welche ſich länger als 3 Monate im Lande 
aufhalten, auszuſchließen. Die Berfender in Deutſchland 
werden gut thun, die Sendungen direct an die 
Empfänger zu adreſſiren, da durch den Wellpoſtvereins⸗ 
vertrag genügende Vorſorge für die richtige Beförde⸗ 


wegen Kausfriedensbruchs, 


rung und Beſtellung getroffen iſt, ſelbſtverſtändlich vor⸗ 
Sun daß die Adreſſen genau und vollſtändig 
lauten. . 


* [Beftätigung.] Die Wahl des ſeitherigen Predigt⸗ 


amts-Candidaten Michalick als zweiter Prediger an 
der evangeliſchen Kirche zu Kobbelgrube auf der 
friſchen Nehrung iſt vom Conſiſtorium beſtätigt worden. 
Die Einführung des Herrn Prediger Michalick in ſein 
neues Amt wird durch den Kern Superintendenten 
Boie bewirkt werden. 


* [ Verſetzung.] Der Lehrer Hintz in Oſterwick iſt 


vom Herrn Regierungspräſidenten zum 1. September 
d. J. auf die zweite Schulſtelle an der Erziehungs- und 
Beſſerungs-Anſtalt zu Conradshammer berufen worden. 
Für die zweite (katholiſche) Schulſtelle zu Oſterwick iſt 
der Lehrer Gerhard Sandfort, zur Zeit in Bottroßz 
(Regierungsbezirk Münſter), in Ausſicht genommen. 


* Unfall.] Der Arbeiter Adreas K., welcher mik 


dem Verladen von Fäſſern auf einem Oderkahn be⸗ 
ſchäftigt war, gerieth geſtern mit dem linken Bein 
zwiſchen zwei an einander rollende Fäſſer und erlitt 
hierbei einen Bruch des linken Oberſchenkels. Der 
Verunglückte wurde ſofort per Droſchke nach dem Stadt⸗ 
lazareth in der Sandgrube geſchafft, woſelbſt ſeine 
Aufnahme erfolgte. 


Polizeibericht vom 16. Auguft.] Derhaftet: 1 Kellner 
wegen Erpreſſung und Betruges, 1 Arbeiter wegen 
Widerſtandes, 1 Glaſer wegen Diebſtahls, 1 Maurer 
1 Kürſchner wegen Miß⸗ 
handlung, 1 Arbeiter, 1 Wittwe wegen groben Unfugs, 


4 Obdachloſe, 4 Bettler, 1 Betrunkener, 5 Dirnen. — 


Geſtohlen: 1 Oberbett mit roth- und weißkarrirter Gin- 


ſchüttung. — Gefunden: 1 ſchwarzledernes Portemonnaie 
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enthaltend einen Pfandſchein; abzuholen von der Polizei⸗ 


Direction. 


Berent, 15. Kuguſt. am hieſigen Lehrerſeminar 
findet am 23. d. M. die zweite Prüfung für Volks⸗ 
ſchullehrer ſtatt. N 

Pr. Stargard, 15. Auguft. Bei dem heftigen Ge⸗ 
witter am Montag Nachmittag wurden auf dem Felde 
bei Rathsdorf zwei Arbeiter vom Blitz erſchlagen und 
in einem anderen Dorfe unſeres Kreiſes wurde ein 
Ehepaar, das während des Gewitters in ſeiner Kaus⸗ 


thüre ſtand, vom Blitz getroffen und gelähmt. 


* Dem Lehrer Nitz zu Smirdowo bei Flatow iſt der 
Adler der Inhaber des hohenzollernſchen Kausordens 
verliehen worden. 

Biſchofswerder, 14. AKuguſt. Während des geſtrigen 
Gewitters erhob ſich ein orkanartiger Sturm, der 
viele Aefte von den Bäumen in den Gärten und an 
den Chauſſeen abbrach und ſtarke Bäume entwurzelte. 
Ein Regen gleich einem Wolkenbruch ergoß ſich, und 
im Augenblick ſtrömte das Waſſer fußhoch durch die 
Straßen und auf den Wegen; Kagelſtücke in der Größe 
einer Wallnuß fielen nieder und zerſchlugen mehrere 
Fenſterſcheiben, junge Hühner und Enten wurden er⸗ 
ſchlagen. In den Obſtgärten iſt das Kern- und Gtein- 
obſt in großer Menge abgeſchlagen. (Geſ.) 

Thorn, 15. Auguft. In den Rübenfeldern unſeres 
Kreiſes richtet die Raupe eines Schmetterlings, der 
Gamma-Eule, erheblichen Schaden an. Die Raupe frißt 
die Blätter der Rüben bis auf die Rippen ab, die 
Rüben treiben dann neue Blätter und der Zuckergehalt 
der Rübe ſchwindet dadurch fat vollſtändig. (Th. O. 3.) 

M Stolp, 15. Aug. Wie ich ſ. 3. mittheilte, wurde 
der Gerichts-Gecretär Gruch von der hieſigen Straf- 
kammer wegen Unterſchlagung im Amte und wieder⸗ 
holter einfacher Unterſchlagung zu 2½ Jahren Gefängniß 
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. G. legte Reviſion 
gegen das Erkenniniß ein und hat davon den Erfolg 
zu verzeichnen, daß das Reichsgericht die Sache zur 
nochmaligen Verhandlung an die Strafkammer zurück- 
verwieſen hat, da daſſelbe die Unterſchlagung im Amte 
nicht für erwieſen erachtet. Dieſer Umſtand würde 
natürlich das Strafmaß weſentlich herabmindern. — der 
kürzlich vom Blitzſtrahl getroffene Ofenſetzer Kaiſer iſt jetzt 
völlig wiederhergeſtellt. — die von der hieſigen 
Eiſenbahn-Verwaltung feit Jahren beliebte Beförderung 
von Perſonen in mit Sitzbänken verſehenen Güter⸗ 
wagen auf der Strecke Stolp-Stolpmünde an Gonn⸗ 
tagen ſtößt auf immer energiſcheren Widerſpruch im 
Publikum und wird hoffentlich bald aufgegeben werden. 
So waren kürzlich unter 25 Waggons 13 ſolche Güter⸗ 
wagen, 
glücklicherweiſe vorſchriftsmäßig desinficirte Vieh⸗ 
wagen befanden — in einen Zug eingeſtellt. 

Königsberg, 15. Auguſt. Eine heute ſtattgehabte 
Töpfergeſellen - Berfammlung beſchloß die ſofortige 
Arbeitseinſtellung bei allen Arbeitgebern, welche die 
Forderungen der Geſellen nicht bewilligen würden. 
Dieſe Forderungen beſtehen außer in einem feſten 
Accordtarif in einem Lohnſatz von 4,50 Mk. pro elf⸗ 
ſtündigen Arbeitstag. Ein in der Verſammlung zur Bor- 
leſung gebrachtes Schreiben des Obermeiſters der 
Töpferinnung lehnt dieſe Forderungen mit der Motivi⸗ 
rung ab, daß es ungerecht ſei, allen Geſellen den 
gleichen Lohn zu zahlen, da dieſelben doch nicht alle 
gleich befähigt ſeien. K. H. 3. 

— Die Eranz-Königsberger Eiſenbahn wird für das 
abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 6½ Proc. 
ihren Actionären gewähren. Im Vorjahre wurde eine 
Dividende von gleicher Köhe gezahlt. 

J. Pillau, 15. Kuguſt. Der ſeit geſtern Abend 
wüthende Weſtſturm hat einen jo hohen Seegang er- 
zeugt, daß das Ein- und Auslaufen von Schiffen un⸗ 
möglich wird. Die beiden befrachteten Dampfer „Ajax“ 
und „Ottokar“ waren heute hier bereits vor Kinker 
gegangen, mußten jedoch nach See zurück, weil die⸗ 
ſelben bei ihrem Tiefgang Gefahr liefen, durch die 
ſtarke Schwellung auf Grund zu ſtoßen und Kavarie zu 
machen. das hinter unſerer Nordermoole liegende 
Wrack des bei der Geeſchießübung in Grund gebohrten 
Schooners „Roſebank““ wird von dieſem Sturm und 
dem Seegange ganz auseinander gebrochen und ſtück⸗ 
weiſe auf Strand geworfen, wo geſchäftige Kände zum 
Bergen des Holzes bereit find. — Heute kamen wieder 
wei für italieniſche Rechnung neu erbaute doppel⸗ 
1 Torpedoaviſos von Elbing hier an. 

Schönlanke, 14. Kuguſt. Am 18. Geptember d. J. 
feiert der Bürgermeiſter Matzky ſein 50-jähriges 
Jubiläum als Bürgermeiſter der hieſigen Stodt. 

Sordon, 14, Auguft. Mit dem geftrigen Tage find 
die Pionierübungen bei Fordon beendet. Geſtern hat 
eine Inſpirirung der drei Pionierabtheilungen dur 
den Chef des Ingenieur- und Pionier-Corps, Genera 
der Infanterie v. Stiehle ſtattgefunden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Dr. Friedrich Hofmann], Ehrenredacteur der 
„Gartenlaube“, iſt Dienſtag in Ilmenau geſtorben. Er 
war am 18. April 1817 in Coburg geboren. 

* [Eine erſchütternde Begebenheit]! trug ſich am 
letzten Montag in den früheften Morgenſtunden auf dem 
zwiſchen Dunahesz und Palota ſich hinziehenden Smienen⸗ 
geleiſe der öſterreichiſch-ungariſchen Gifenbahn-Gejell- 
ſchaft zu. der aus Wien kommende Poſtzug eilte der 
Hauptſtadt zu, als plötzlich bei einer Biegung aus einem 
Gebüſche eine junge hübſche Frauensperſon, ganz weiß 
gekleidet, den Kopf mit Brautkranz und Schleier ge- 
ſchmückt, hervorſtürzte und ſich vor dem heranbrauſenden 
Zuge auf die Schienen hinwarf — im nächſten Momente 
waren Locomotive und Waggons über die Unglückliche 
hinweggerollt. Als der Zug zum Stehen gebracht war, 
eilten die Bahnbedienſteten herbei und fanden die. Un- 
glückliche bewußtlos und blutüberſtrömt auf den 
Schienen; beide Füße waren ihr in der Kniegegend 
furchtbar gequetſcht, und außerdem war der Unter- 
kiefer herabgeriſſen. Sie wurde in hoffnungsloſem 
Zuſtande in die Klinik gebracht. Die Lebensüberdrüſſige 
iſt eine 18jährige Gouvernante, die, wie aus einem bei 
ihr gefundenen Briefe hervorging, den Tod ſuchte, weil 
ihr Geliebter das ihr gegebene Eheverſprechen nicht ge⸗ 
halten hatte. ee h 

* [Zunnel durch den Sund. ] Vor einiger Zeit hatte 
ein franzöſiſcher Ingenieur Deloncle den Regierungen 
von Schweden und dänemark den Plan vorgelegt, die 
beiden Länder durch einen unterſeeiſchen Tunnel unter 
dem Derefund zu verbinden. Nachdem die von der 
ſchwediſchen Regierung mit der Prüfung beauftragten 


unter denen ſich ſogar eben benußte, aber 


Sachverſtändigen bereits die Ablehnung des Vor- 


ſchlages empfohlen hatten, haben ſich 


die däniſchen Kusſchußmitglieder dieſer Entſcheidung 


angeſchloſſen. 


* Die Teufelsbrücke auf der alten St. Gotthard⸗ 
Strafze] iſt in Folge der ſchweren Unwetter dieſes 
Sommers eingeſtürzt. Sie war 1830 aus Granit- 
quadern erbaut, lag von hochragenden kahlen Fels- 
wänden umgeben 1400 Meter über dem Meere in der 
Schollenſchlucht im Canton Uri und ſpannte ſich mit 
einem Bogen von 8 Meter Weite über die wilde Reuf. 

* [Opfer des Niagara. ] Wieder haben die Fluten 
des Niagara ein Opfer gefordert, welches vermeſſen 
genug war, gegen die Naturgewalten ſtreiten zu wollen. 
5 W. Flak, ein engliſcher Ingenieur, hatte mit Charles 

A. Peren um 2000 Mark gewettet, die berüchtigten 
Stromſchnellen des Niagara in einem Boote zu durch. 
meſſen. Percy iſt jener Verwegene, dem das Wagniß 
ſchon einmal in einer Tonne geglückt iſt. Flack wollte 
vorher eine Probefahrt machen und ließ ſich zu dieſem 
Zwecke in ſeinem eigens conſtruirten Boote feſtſchnallen. 
In Gegenwart einer ungeheuren Menſchenmenge wurde 
daſſelbe ins Waſſer gelaſſen. Bald wurde das Fahrzeug von 
den toſenden Waſſermaſſen erfaßt und in Bewegung ge- 
ſetzt. Zeitweiſe in dem Schaum und Giſcht ganz verſchwin⸗ 
dend, tauchte es immer wieder von neuem 
Krampfhaft hatte ſich der Verwegene 
an den Wänden deſſelben feſtgeklammert. ötzlich 
verſchwand das Fahrzeug in den Köllenſchlund des 
größten Wirbels, um erſt nach bangen Secunden hiel- 
oben in fortwährend kreiſender Bewegung wieder 
aufzutauchen. Als nach einiger Zeit das Boot in die 
Nähe des Ufers getrieben wurde, gelang es, daſſelbe 
Mu erfaſſen und an's Land zu ziehen. Flak, der noch 

unden wurde, war todt. 

Sein Geſicht war ſchwarz, der Körper theilweiſe zer⸗ 
ſchunden. Seine Schweſter und ſein Schwager, 
Zeuge des ganzen Vorfalls geweſen waren, 
den Körper in Empfang. Flack hatte den verwegenen 
Streich im Vollbeſitze feiner geiſtigen Kräfte ausge 
führt. Lediglich die Sucht, von ſich reden zu machen, 
ließ ihn an denſelben herangehen. Daß das Boot wohl 
an einige Dutzend Purzelbäume ſchlagen würde, 
Flack vorher zugegeben, doch glaubte er nicht, da 
ihm an's Leben gehen könnte. Er hatte ſich geirrt 
und mußte feinen Irrthum mit dem Leben büßen. 

* IKuch eine Pachtung !] Ein ſchottiſches Journal 
bringt die nachſtehende Annonce, die jedenfalls einzi 
in ihrer Art iſt: „Ein Standort für Bettler, der 
»Schillinge per Woche einbringt und in einer ae 
wohlthätig ‚gelinnten Nachbarſchaft belegen ift, 


m Boote feſtgeſchnallt ge 


verpachten.“ 


Hanau, 14. Auguft, [Entſprungen.] Der Taglöhner 
Morlock, der vor kurzem wegen Ermordung des Förſters 
Manhel zu einer Zuchthausſtrafe von 12 Jahren ver- 
urtheilt worden, iſt heute Morgen um 6½ Uhr aus 
dem hiefigen Landgerichtsgefängniß entſprungen. 


Schiffs-Nachrichten. 


Kiel, 14. Aug. Der Schooner „De fixe Södſkende⸗ 
aus Rudkjöbing, mit einer Ladung Mauerſteine auf der 
Rhede liegend, wurde dieſe Nacht vom hieſigen Dampfer 
„Meta“ angerannt und ſank innerhalb 10 Minuten. 
Das Schiff wird, nachdem die Ladung durch Taucher 
herausgenommen, wieder gehoben werden. 

— Das viermaſtige Schiff „Brownrigg“ aus Liver- 
pool, von Kull im Schlepptau des Bugſirdampfers 
„Roſe“ in Ballaſt nach Cardiff gehend, gerieth am 
Sonntag Abend mit dem Dampfer „Etna“ in Colliſion 


und mußte auf Strand geſetzt werden, 


ſinken zu verhüten. Die Mannſchaft und drei Damen, 
welche ſich als Paſſagiere an Bord befanden, 
gerettet und in Great Jarmouth gelandet. 
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Butter. 

Hamburg, 14. Aug. [Bericht von Ahlmann und Bonfen.] 
Obwohl ſich das Export-Geſchäft in engen Grenzen be- 
wegt, Aufträge klein und zu niedrig limitirt ſind, haben 
wir doch eine Erhöhung der Notirung von 3. H. iu 
melden. an Ace Käufern und für inländiſchen 
Bedarf iſt gut gekauft und von friſchen Lieferungen 
wenig ſtehen geblieben; dabei bewirkt die Abnahme der 
Production eine günſtige Dan: Friſche Bauerbutter 
iſt faſt gar na vorhanden, wodurch abweichende friſche 
Hofbutter und beſſere fremde gut abgeholt. Zufuhren 
von livländiſchen Meiereien ſind in Preiſen von 89 bis 
90 etto je nach Qualität gut verkäuflich. 

Officielle Notirung, Netto-Preise 
der zur Preis- Beſtimmung gewählten Commiſſion ver- 
einigter niche eiche Nie Hamburger Börſe. 

Für wöchentliche 1 Liefe un zum Export: 

Netto-Preiſe u 50 Kilo in Drittel 1 ara. 
Auguſt. 10. Au Loft 14. Auguſt. 
1. Qual. Pen 85 BT Al 8890 Mi 
2 Gua, 80 88 80—85 „ 85—88 „ 
Preis-Rotirung, Brutto-Preiſe. 
Be uns Preiſe von Butter in Partien zum gieſiger 

Conſum. Jie Producenten agen bei dieſen Preiſen 

die 5 155 1 en Courtage, Lager- 
n und Comm 

Hofbutter aus eee Mecklenburg und 

Ber 0 in wöchentlichen friſchen e 1. 97 at 
50 Kilo 97-100. , ae Qua 0 ie 

eltanbene Ben Hofbutt fenlerh 

und ältere Hofbutter 80 90 l, e hol tenſche 

und AN che Bauer-Butter 85-90 Al, böhmische, gallische 

und Kan iche 65—72 i, finnl ändiſche 65—70 

amerikaniihe, neuſeeländiſche, Be 50-60 Al, 

Schmier und alte Butter aller Art 30-40 Al 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 15. sun: Wind 
Angekommen: Memel Back 9 ), Wendt. Memel, 
Holz (beſt. Nen Gteitin).. — Rebe ewat 5 (SD.), Lawrie, 
Licota via e Echweſe und 
eſegelt: Biene (SD.), Handen, Nnkiöbing, Kleie. — 
Falter lee = 5 heſterſſorn Petersburg, leere 
Fäſſer. — Tiger (© 8 N J, North, Hal. Getreide u. Güter. 
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eutihe und preußiſche Staatsfonds, andbriefe und inländi i 
Y bie feſter. Montanwerthe recht > und ziemlich lebhaft. 


Bank- und Induftrie-Actien. 1887 


Berliner Kaſſen⸗ Verein 
Berl. 57 andelsgeſ. . 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1887. 


Ga li 1 87.80 4 
Fe 158 b. Babn:: 18,40 8. 
onpr.-Rud.- Bahn 5 4 
üttich-⸗imburg . 20,50 — erl. Brod. u. Hand. 
Deſterr. Fran Er: 104.80 37 | Bremer Bank . 


0. Nordweſtban | 89.00 4 | Brest. Dishontöbanh. 


Lit. B. | 8150| 312 Danılarz, Dr 2 
1 124; 50 381 | Heutihe Genefſenſeh.-B. 132, 
Sandes 115 weſtbahn 69 10 = 95 Effecten u, W. 
geen geld 729.75 Zi do. KReihsbank .. 


eſtb. „ 
Fi en Lombard. 3.75 2% do. „ mend 


Disconts- Command. 
Wien . . . 16725 15 | Sothner Grunder. Bh. 
amb. . 


= = annöverſch 
Kusländiſche Prioritäts⸗ önigsb. an 
Actien. Lübecker Comm.-Bangk 
gubard v en Mngbebe, noh Al. 
ard- Bahn e „ % 8 eininger 
De ga ES 84,00 | Norddeutſch ine Pank 275 
r. 5 1103,60 ba Gredit - . 
leer So ahn a 76,60 pp.-Act.-Ban 
err.-Fr. tagteb. 3 82,80 olener rovin Bank 
eiter. Rorbmeftbahn 5 88,30 1. 0e 11 rebit .. 
. bthalb .. 8 87.80 tr.-Boden-Cred. 140,00 
öflere, PB. Lomb. 3 61.18 1 85 ſ. Bankverein 
50% Oblig. 5 103,20 Edd er Bankverein 
ug N95. Geld r. 5 5 109.50 Südd. od.-Er Credit-Bk. 
ell. Brajewo 3 91,00 | Danziger Delmüßle .. 
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Meteorologiſche Depelge vom 16. Auguft, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
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ea 3) Nachmittag Gewitter. 


witter und Regen. 
und Nachts Regenſchauer. 


Scala für die 770 6 I 59 8 Zug, 2 


10 = Aachen Surm, 
beftiaer Chu, 12 - = Hr hat 
eberſicht der Witterung 

Ueber ganz Meſteurora iſt der Luſtdruch pleihmähig 
vertheilt, am höchſten, über 765 Millimeter, * 80 ber 
15 am niedrigſten über ee 
und Nordweſtrußlan 5 75 im. 
bewegung iſt das Wett 0 über Centraleuropa trübe und 
Rühl, nur am Nordfuße der 1 11 05 15 z 


tern Nachmittag zahlre iche Heibitter mlt Negenfül en 
„ lieber, nen meldet 21 Millimeter Regen. 
Deulſche Seewarte. 


Bei ſchwacher Luft⸗ 


Meteorologiſche Vedbach tungen. 


Wind und Wetter, 


W, mäßig, hell, wolkig. 


rantwortliche Redacteure: fie den politiſchen Theil und vers 
85 a in, — das Fenillekon ud 1 een 
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A. = AU, ers anzig. 


miſchte e de Dr. B. Herrman 
für den Fuſerateuthells 


Dberſchlei Eiſend.-B. 4 
Berg- und ütengeſen ie 


Dortm. Union-B 
In 8 dh 1g 


<< 
E 


1. br 
Vicioria- Hüte „ „ „% „% „6 „ 


Wechſel-Cours vom 15. Auguſt. 

Amſterdam „ 8 Tg. 
0. am 

London 


ER 


m 


mien 6 2 2 
Deersburg . Be 
Warschau . 
Discont der Reichsbank 3 2. 


enen co ο 


Dukaten 
Sovereign 


AR 
erials per 500 Gr. 
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SSS5E.E1S533S4, Mindener Aunfigewerbe-Aus-. 


Die Geburt eines kräftigen 4 90 900 bree zarte Seh Dampfbootfabrt Weſterplatte Zoppot. 5 Münchener Pſchorr-Bräu, 


Steindamm 1218 


Am Freitag bei günſtiger Witterung und ruhiger See: 5 vom A) 925 eine Wohnung 


5 gelunden. gun en zeigen an gewinnt), Cooj b Köni 
„Be Abfahrt vom Anlegepl ® tern! „ Bin, 71 5 nig der Bairiſchen Biere. n 5 Stuben, Kammern, Küche, 
den e ee e eee ABER vom Anleseplah Tetterpiatte um 2. 5 f fh Uhr General-Depot für Oft- und Weſtpreußen. e Sie gemein hafti. Dalch- 
F Seebad und Kurort Weſterplatte. gente empfing friſche Sendung in bekannt e iu vermiethen. Näheres m fie 
Statt beſonderer Meldung. ug! Etage von 111 Uhr Mittags. 


Für die zweite san find noch möblirte Wohnungen und ein- 
zelne Zimmer zu vermiethen. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


Baus den 15. Auguft 1888. In der neuen WMotllau Nr. 6, 
n der neuen Mottlau Nr. 6 
= Heute wurde uns eine Tochter Edmund Einbrodt. Ai de eee ift 


Sclunelloclrvift⸗ 


Neuteich Weſtpr., 15. Aug. 1888. terricht ertheilt Herren ui Damen Original⸗Gebinde von 8½ Liter an. eine fein decorirte 
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Görpr⸗ 255 155 ne Sonnabend, den 18. d. Mts.: f au 8 nd Das en vermiethen. Näheres parterre bei 
340) T. und 3 apmann A 6) E ES verh., d er deutſchen und Bockenheuſer. (9017 
; : 33 30, ea es Monſtre-Concert 5 4 0 ae e "300 ik feilen e Manpeh enden Bi ift d-Barterre, 

x Langenmarktt 8 m Park und Schützengarten, ba 1 1 2.9. Ober und, dem etwas Gchulkennin. zur Simmern Habinel und, Zubehr. 
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nigl. e e Reaimenier 
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+ Geptbr, Gef. Off, u. 9333 Beta 59 iſt eine herrſch. 


in Unifor e TEST AEN . 39. erbeten. g. 3 Gtuben, Hüche 
unter Leitung ihrer Dirigenten % ane und C. Theil. 9 * b f. es dm Ne ef 4 7 
Bei eintretender Dunkelheit: 5 f 1 Un I se Aal Bo END 


3 auch ? 
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F lee darm be Nr. 23, Vormittags d SR x reifen unfer bete 8 b Wine 7, Junk ſſe 7. 
Feinſten Bon heute ab ermäßigen son 910 übe eee Ein junger, 5 5 wünſcht be Meinen Bent then, Bälten 11 


benen fahren T ( 5 Ein ftrebfamer 1 Verwendung Nachricht, daß bie friſcke Waagen. 
lt 
1e eſſigwir unſern Lombardzinsfuß erben ni] echt bairiſchen 
komshi un Culm wich heute, am| mit franzöſiſchem Gout⸗ fü ] f Inet Miezen unnd Tor ‚Bobens| Unterricht zu, ertbeilen, wolu ihn 
kae een feinſtes ür Börſenpapiere auf 3 ge e OA den portbieren 
günſtigen Bedingungen pacht⸗ . der Eiſtereienſer Abtei Kloſt 
e 5 eee Oliven 8 ki bül Pro cent P. 2. weile übernehmen. 687 1 "Seren unter Nr, 8471 Eangbein In Hanerm apm Faß 
walter ernannt. N „ Danzig, den 1. Juli 1888. 458] Cxarno1o.BruhimAugufi 1888 Bruß im Auguft 1888 G Meeris hatt das Glas 15 Pf 
fferirt 331 Eine gebrauchte, gut erhaltene 6 1 1 x 
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